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KURZ NOTIERT

Musikvereinigung lädt
zum Kammerkonzert
KELHEIM.DieMusikvereinigungKel-
heim veranstaltet am Samstag, 22. No-
vember , um 19Uhr im Saal des Ver-
waltungsgebäudes der Kreissparkasse
Kelheim in der Schäfflerstraße 3, ein
Kammerkonzertmit demClemente-
Ensemble ausMünchen. Die Karten
für das Konzert sind für 15 Euro er-
hältlich, ermäßigt 12 Euro. Die Ein-
trittskarten sind in allen Stellen der
Kreissparkasse imKelheimer Stadtge-
biet erhältlich. Vorbestellungen unter
der Telefonnummer (0 94 41) 29 94 43
und an der Abendkasse.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der Nikolaus ist in
Thaldorf unterwegs
KELHEIM.Die Jugendabteilung des SC
Thaldorf sendet auch heuerwieder in
der vorweihnachtlichen Zeit denNi-
kolaus aus, um Familien am 5. oder 6.
Dezember einen Besuch abzustatten.
Anmeldungen nimmt Burghardt
Überrigler ab sofort unter der Telefon-
nummer (0 94 41)8 08 35 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Versuchter Einbruch in
Kelheimer Café
KELHEIM. In der Nacht vonMontag auf
Dienstag hat ein bislang unbekannter
Täter versucht, in ein Café in der Do-
naustraße einzubrechen. Zu diesem
Zweck versuchte er vergebens, die Ein-
gangstür aufzuhebeln. An der Ein-
gangstür entstand ein Sachschaden in
Höhe von rund 500 Euro. Sachdienli-
cheHinweise nimmt die Polizeiins-
pektion Kelheim unter der Telefon-
nummer (0 94 41)5 04 20 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPD lädt in Staubing zur
Ortsbesichtigung ein
KELHEIM.Die SPD lädt am Samstag in
Staubing zu einer Ortsbegehung ein.
Beginn ist um 10Uhr an der Staubin-
ger Kirche. Bei der Ortsbegehungwird
nachVerbesserungsbedarf gesucht.

Ein Weihnachtsmarkt
auf der Donau
KELHEIM.Dassman auf undmit einem
Schiff vielmachen kann, ist in Kel-
heim bekannt. Vom Freitag, 21. bis
Sonntag, 23. November, zeigt sich die
MS „Renate“ wieder einmal von einer
ganz anderen Seite. Das Schiff der Per-
sonenschiffahrt Schweiger wird zum
Marktplatz umfunktioniert. Damit
diese Veranstaltung glatt über die Büh-
ne gehen kann, laufen die Vorarbeiten
bereits Hochtouren. Das komplette
Unterdeck des Schiffes wird ausge-
räumt umPlatz für die knapp 20 Aus-
steller zu schaffen. Unter demMotto
„Alles rund umAdvent undWeih-
nachten“ zeigen die Aussteller Deko-
trends, Keramikkunst und Schmuck.
Das Besondere an demMarkt ist, dass
es sich umHobbykünstler aus der Re-
gion handelt. Der Duft vonGlühwein
wird das Schiff durchziehen. Auch der
Nikolaus kommt immer von 15 bis 16
Uhr an Bord. Auf demMarktdeck
bummeln die Gäste und bestaunen die
ausgestelltenWaren. ImMitteldeck
des Schiffes hat das Bordrestaurant ge-
öffnet und erwartet die hungrigen Be-
suchermit speziellen Angeboten. Am
Freitag von 15 bis 16:30 Uhr singt der
Shantychor derMKKelheim. Am
Samstag sorgt die Band „Friend́s of
Music“ für diemusikalische Umrah-
mung. Geöffnet ist derMarkt am Frei-
tag und Samstag von 11 bis 18 Uhr;
und am Sonntag von 10 bis 16 Uhr.
Das Schiff bleibt während derMarkt-
tage an der Anlegestelle Kelheim/Do-
nau (neben dem Postamt) liegen. Der
Eintritt ist kostenfrei.
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SCHAUFENSTER

Die MS „Renate“. Foto: Schweiger

KELHEIM. Keine Einigung brachte die
jüngste Sitzung des Bauausschusses in
der Frage eines weiteren Stellplatzes
für Wohnmobile. Neue Verhandlun-
gen stehen bevor. Nach der Abstim-
mung herrschte einige Atemzüge be-
tretenes Schweigen. „Der Vorschlag
der SPD ist mit 4:5 Stimmen abge-
lehnt“, stellte Bürgermeister Horst
Hartmann trocken fest; die Vertreter
der SPD und Grünen im Bauausschuss
waren am Mittwoch denen von CSU
und Freien Wählern unterlegen. Das
ist das vorläufige Ergebnis einer Dis-
kussion, die in der Sitzung am 5. No-
vember begonnen hatte. Damals hatte
die SPD-Fraktion den Antrag einge-
bracht, den Bolzplatz am Kanal östlich
der Abfahrt Niederdörfl von der Ost-
tangente in einen Stellplatz für etwa
40 Wohnmobile umzuwandeln. Hin-
tergrund: des Öfteren, vor allem bei
größeren Festen am Pflegerspitz, rei-
chen dort die 70 Plätze nicht.

Die erste Debatte darüber hatte der
Bauausschuss abgebrochen, unter an-
derem, weil zu wenig belastbare Infor-
mationen über die Kosten vorlagen.
Zur zweiten Debatte brachte die CSU
einen eigenen Alternativantrag mit:
Die Stellplätze könnten auf einem Teil
der Plätze des Tennisclubs Grün-Rot
Kelheim entstehen, zumal der Verein
bekundet hat, dass er angesichts sin-
kender Mitgliederzahlen auf einige
Spielplätze verzichten könnte. Dieser
Umbau würde rund 70 000 Euro kos-
ten, so CSU-Sprecher Raimund Fries,
und ermögliche „die Realisierung ei-
ner kostengünstigen Problemlösung“.
Der SPD-Vorschlag kommt nach neu-
eren Zahlen inklusive der Neuanlage
eines alternativen Bolzplatzes mit
rund 120 000 Euro zu stehen.

Mit dem Vorschlag der CSU waren
die Fronten klarer denn je. Der wieder-
holte Versuch der FW-Stadträte Andre-

as Ober und Heribert Schwindl, den
Keldorado-Parkplatz ins Spiel zu brin-
gen, fand keinen Widerhall. Franz
Aunkofer von den Grünenmerkte ver-
mittelnd an: „Der CSU-Vorschlag ge-
fällt mir spontan.“ Aber dann gab er zu
bedenken, dass die „Bong-Bong“-Ge-
räuschkulisse benachbarter Tennis-
plätze wohl kaum den Ruhe- und Er-
holungsbedürfnissen dermeist älteren
Wohnmobil-Touristen entgegen kä-
me. Diesen Einwand teilten andere
Stadträte.

Auch die Idee von Alois Beckstein
(CSU), bei größeren Veranstaltungen
auf der Festwiese den Parkplatz Au-
mühle kostenlos für Wohnmobile
freizugeben, traf auf Widerstand. Re-
nate Schweiger (SPD) verwies darauf,
dass „eigentlich seit Jahren ein zweiter
Stellplatz nötig“ sei und „die Wohn-
mobile uns Einnahmen bringen“, und
es schon kostenlose Plätze auf demDo-
nau-Vorland gibt. Bürgermeister Hart-
mann bezifferte diese jährlichen Miet-
einnahmen auf dem Stellplatz Pfleger-
spitz mit rund 40 000 Euro. Das relati-
viere die Frage der Kosten eines neuen
Stellplatzes.

Hartmann betonte, dass sich die
Bolzplatzlösung über den Winter rea-
lisieren ließe und schon in der nächs-
ten Saison fertig wäre, weil das Gelän-
de keinen Einschränkungen unter-
liegt. Hingegen ist das Tennisplatzge-
lände im Bebauungsplan für „Freizeit,
Sport und Erholung“ ausgewiesen.
Das schließt Wohnmobil-Stellplätze
aus. Bis ein neuer Bebauungsplan alle
Gremien passiert hat, würde ein Drei-
vierteljahr vergehen, also entgingen
2015 die Einnahmen. Außerdem ist die
Kostenschätzung der CSU eher grob,
Stadtbaumeister Andreas Schmid bot
eine Berechnung an.

Die CSU-Vertreter ließen sich aller-
dings nicht umstimmen, so dass es zu
einer Abstimmung kam, die mit einer
Niederlage für Hartmann und die SPD
ausging.

Der Bürgermeister kündigte so-
gleich an, er werde in den nächsten Ta-
gen „intensive Gespräche mit allen
Seiten führen, um zu einem Antrag zu
kommen, der hoffentlich eine breite
Mehrheit findet“. Postwendend ver-
zichtete Fries für die CSU auf eine Ab-
stimmung über den eigenenAntrag.
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VON LUDGER SCHMITZ

BAUAUSSCHUSS SPD scheitert
mit Vorstoß für einenweite-
renWohnmobilstellplatz.
Die CSU verzichtete zum
Schluss über eine Abstim-
mung zu ihremAntrag.

Bolzplatz-Debatte
zieht „intensive
Gespräche“nach

Der witterungsbedingt fast schon idyllisch kaputte Bolzplatz.
Foto: Schmitz
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ALTERNATIVEN FÜR WOHNMOBILE

➤ SPD-Antrag Bolzplatz: Umbau des
Bolzplatzes hieße eine Befestigung des
Bodensmit Schotter oder Rasensteinen
sowie Straßenanbindung, Beleuchtung
und Elektroversorgung. Das würde nach
neuen Berechnungen 113000 Euro kos-
ten. Hinzu kämen rund 5000 Euro für
die Einrichtung eines neuen Bolzplatzes
der zugesagt, aber örtlich letztlich noch
nicht definiert ist. Von Vorteil ist laut
SPD die schnelle Realisierbarkeit dieses
Vorschlags und damit frühere Einnah-
men.

➤ CSU-Antrag Tennisplätze: Die Stadt
könnte einen Teil der an den Tennisclub
verpachteten Fläche zurückbekommen
und in Nähe zum Sportzentrum und zu
sanitären Anlagen Stellplätze gewinnen.
Der Erschließungsaufwand wäre laut
CSU geringer, im Raume stehen ge-
schätzte Kosten von 70000 Euro, wobei
die CSU die Stadt um eine genauere Be-
rechnung bittet. Einer schnellen Reali-
sierung steht die Notwendigkeit imWe-
ge, den Bebauungsplan ändern zumüs-
sen.

KELHEIM. Der Kaninchenzuchtverein
B 625 Kelheim e. V. veranstaltet am 22.
und 23. November eine Lokalschau
mit 60 Tieren. Zu sehen sind: Graue
Wiener, Rote Neuseeländer, Großsil-
ber schwarz, Thüringer, Hasenkanin-
chen, Lohkaninchen havannafarbig,
Zwergwidder thüringerfarbig.

Der Kaninchenzuchtverein B 625
Kelheim besteht seit 1928. Nach Aus-
kunft von Vorsitzendem Bernhard
Röll gehören demVerein 70Mitglieder
an. Unter den sechs aktiven Züchtern
ist ein Jungzüchter. Nach Rölls Anga-
ben sind es früher einmal zwischen
zehn und zwölf Züchter gewesen.

Mehrere Gründe nennt er für den
Rückgang der Züchter: aus Altersgrün-
den, kein ausreichendes Grundstück
und die tägliche Sorge um die Tiere
durch die berufliche Belastung „ausge-
bremst“ werde.n Der Verein hält aber
an der Tradition der Ausstellung fest.
Diese findet am Samstag, 22. Novem-
ber, von 14 Uhr bis 17 Uhr und am
Sonntag, 23. November, von 10 Uhr bis
17 Uhr in der Ausstellungshalle des

Vereins am Pflegerspitz statt. Auch für
das leiblicheWohl der Besucher ist ge-
sorgt. Der Züchterabend mit Preisver-
teilung und Versteigerung ist am
Sonntag, 7. Dezember, ab 15 Uhr im
Gasthof Aukofer, Kelheim.

Wer sich dem Verein anschließen
möchte, kann sich bei Röll, Telefon
(0 94 41) 70 34 40, melden. Der Verein
hat auch eine Frauengruppe, die Felle
verarbeitet. Die Frauen stricken, sti-
cken und basteln gemeinsam.

Lokalschaumit vielenTieren
AUSSTELLUNGDer Kaninchen-
zuchtverein hält an einer
Tradition fest.

Vorsitzender Bernhard Röll mit (v.li.) Martin und Kaninchen Leo, Sina mit Ka-
ninchen Max und Mia mit Kaninchen Moritz. Foto: Verein

KELHEIM.Die erste Gruppe der Minikö-
che war bei ihrem jüngsten Treffen
wieder mit Feuereifer beim Kochen.
Die Kinder haben gelernt, dass es gar
nicht so leicht ist, eine gute Pizza zu
machen. Die Familie Giusti vom Risto-
rant „La bella Vita“ am Römerturm
stellte den Mädchen und Buben die
Räumlichkeiten und all ihr Wissen
über italienische Lebensart, italieni-
sche Küche und natürlich die hohe
Kunst des Pizzabackens zu Verfügung.
Einer Mitteilung zufolge haben sich
alle Kindermit Familien über dasWie-
dersehen und das gute Essen gefreut
undman tauschte sich auch rege aus.

Voller Eifer
beimKochen
TREFFENDieMiniköche pro-
bierten es italienisch.

Miniköche in Aktion Foto: Schneider
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